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Der Schicksalstag der Koalition?
Der Endkampf um den Schulgesetzenlrvurf

TN . Berlin , 9. Febr . Während am Mittwoch der Reichs¬
tag die Micterschutzdebatte fortsetztc , trat in den NachmittagS-
stunüen der Fraktionsvorstand des Zentrums zusammen,
um die für Donnerstag anberaumte Fraktionssitzung vor-
zubercitcn Er ist in später Abendstunde nach sehr langen
und eingehenden Beratungen auscinandergegangen . Die
Sitzung hat bas überraschende Ergebnis gezeitigt , daß man
weitere Verhandlungen über bas Schulgesetz als zwecklos
ansieht , was bedeutet , daß die interfraktionellen Besprechun¬
gen nunmehr hinfällig geworden sind. Welche Konsequenzen
das Zentrum jetzt aus seinem Beschluß ziehen wird , steht
im Augenblick uvch nicht fest. Zunächst wird heute die Frak¬
tion zusammeutreten . Ihr wird der Beschluß des Vor¬
standes unterbreitet , und sie wird dann zu entscheiden haben,
was weiter geschehen soll. Im Reichstag ist man außer¬
ordentlich pesümistisch. Man glaubt . Laß die heutige Sitzung
für die Koalition von entscheidender Bedeutung sein wird.
Es wird ater auch daraus aufmerksam gemacht, daß aus
dem Zent .' um heraus zu verstehen gegeben worden ist, daß
man erst einmal den Etat erledigen möchte, bevor man wei.
ters Ei ' ltchiiissc faßt . Ueberraschungen sind natürlich nicht
ausgeschlossen.

Mttschastspartei und Einheitsstaat
TN . Be lin , 9. Februar . Im Reichstag traten gestern die

Vertreter der Länderparlamcute , NetchStagSabgcordnete und
der Parteivorstand der Wirtschastspartei zu einer gemein¬
samen internen Füherbrsprechnng zusammen.

Zu der Frage des Einheitsstaates nimmt die Partei den
Standpunkt ein , daß sich eine langsame Entwicklung zum
Einheitsstaat aus natürlichen Bedingungen heraus ergeben
werde . Tie Entwicklung werbe zweifellos beschleunigt wer¬
den, wenn den Ländern die sinanZelle Selbstverantwvrtlich-
keit zurttckgegeben werde . Diese Entwicklung werde die

Der Wortlaut
des neuen Abkommens veröffentlicht

TU . Paris , 9. Febr . Gestern abend wurde gleichzeitig in
Washington und Paris der Wortlaut des französisch-ameri¬
kanischen Schiedsvcrtrages veröffentlicht . In der Präambel
zu dem Vertrag heißt es ». a.:

„Ter Präsident der französischen Republik und der Präsi¬
dent der Vereinigten Staaten von Amerika sind entschlossen,
soweit dies in ihrer Macht steht, jede Unterbrechung der
friedlichen Beziehungen , die seit eine n Jahrhundert zwischen
den beiden Nationen bestehen, zu verhindern . Sie wünschen
von neuem ihre Treue zu der Politik zu bekunden , die darin
besieht, jeden möglicherweise zwischen ihnen austretenden
Streitfall einem unparteiischen Nichterspruch zu unterwerfen.
Sie legen Wert darauf , nicht nur zu bekunden , daß sie in
ihren gegenseitigen Beziehungen den Krieg als Jnstru .ncnr
ihrer nationalen Politik verdammen , sondern daß sie auch
de» Abschluß internationaler Abmachungen zur friedlichen
Regelung von Konflikten zwischen den Staaten zu beschleu¬
nigen suchen, um für immer die Möglichkeit des Krieges
zwischen den RaUonen der Welt auszuschließcn . Sie sind der
Ansicht, daß der am 15. September 1916 Unterzeichnete Ver¬
trag die Reg uicg der Streitfragen zwischen Frankreich und
d. a B . reinigten Staaten erleichtert und beschlossen, einen
Schiedsvertrag abzuschlicsen und die Geltung der SchiedL-
konvciitiou vom 26. Februar 1908, die am 27. Februar 19L,
abläust , zu verlängern . In dem Bestreben , die Sache der
Schiedsgerichtsbarkeit zu fördern , haben sie durch ihre Be¬
vollmächtigten diesen Vertrag unterzeichnet ."
' Der Schiedsvertrag selbst ist im wesentlichen eine Erneue¬
rung des Vertrages von 1809. Nach Art . 1 sollen alle Streit¬
fragen für den Fall , daß die diplomatische Aktion fehlschlägk,
und die Parteien nicht den Spruch des zuständigen Gerichtes
anrusen wollen , der im Washingtoner Vertrag von 1910 vor-
gesehenen ständigen internationalen Kommission unterbreitet
werden . Im Art . 2 heißt es : Alle Streitfälle , die internatio¬
nale Angelegenheiten betreffen , wobei die vertragschließen¬
den Parteien infolge eines vertraglichen Rechtsanspruches
Verpflichtungen haben , die weder ans dem gewöhnlichen
diplomatischen Wege noch durch die ständige internationale

W r̂tschastspartei unterstützen , ebenso wie sie auch der Ansicht
ist, das leistungs - und lebensunfähige Ländergebilde von
selbst verschwinden werden . Eine übertriebene Zentralisa¬
tion halte die Wirtschastspartei nicht für zufriedenstellend und
erstrebenswert . Sie lehne jede Überstürzung der natürlichen
Entwicklung ab und wende sich auch gegen Versuche, durch
Zwangsgesetze einen Druck auf die Länder auözuüben . Die
Vermaltnngsrcsorm könne nach Ansicht der Partei nicht da-
rin bestehen, daß die Verwaltung nach jeder Richtung hin
konzentriert werde auf die großen Städte . Es liege nicht im
Interesse einer gesunden Entwicklung , den kleinen und mitt¬
leren Städten auf diese Weise jede Möglichkeit zur selbstän¬
digen Existenz zu nehmen . In erster Linie müsse die Ver-
waltnngsresorm in einem Abbau der Ausgaben bestehen, und
zwar gleichmäßig in Reich, Ländern und Gemeinden . Die
Schaffung neuer Gesetze auf allen Gebieten des wirtschaft¬
lichen und politischen Lebens schaffe naturgemäß neue Be¬
hörden und neue Verwaltungsausgaben.

Im Anschluß daran beschäftigte sich die Führerkonfercnz
mit - er Beratung der von der Partei dem Neichsschulgesetz
gegenüber einzunehmenden Stellung.

Die Reichsgesandtschafl
in München abgelehnt

TN . Berlin , 9. Febr . Im Haushaltsallsschuß des Reichs¬
tages wurde ein demokmtischer Antrag , die Nelchsvertre-
tung in München als künftig wegfallend zu bezeichnen, mit
einer Mehrheit von 14 Stimmen angenommen , die sich aus
den Stimm ' » der Komwunisten , Sozialdemokraten , Demo¬
kraten und zwei Stimmen der Deutschen Volkspartci bei
einer Stimmenthaltung ergab . Von der Deutschen VolkSp.
stimmten die Abgg . Dr . Cremer nnd Tr . Mittelmann da¬
für . Sti „i»,cntl >altung übte der Abg. Morath . Die Min¬
derheit letzt sich aikv 13 Stimmen der Tenlschnatioiialcn , des
Zentrums , der Bayerischen Volkspartci nnd der Wirtschaft¬
lichen Vereinigung zusammen.

Kommission geregelt werden konnten , werden dem Schieds¬
gerichtshof im Haag unterbreitet . Dies wird durch ein Son.
derabkommen bestimmt . Art . 3 besagt, daß die Bestimmun¬
gen des gegenwärtigen Vertrages keine Anwendung finden
sür Streitfälle , deren Gegenstand erstens die nationale Ge¬
richtsbarkeit einer der beiden Staaten ist, zweitens alle die-
jcnigen Fülle , die dritte Machte angehen , drittens alle Fra¬
gen, die von der Ausrechterhaltung der traditionellen Hal¬
tung der Bereinigten Staaten in der Frage der monr .oe doc-
trill abhängen und viertens alle Fragen , die von der Beach¬
tung der Verpflichtungen Frankreichs aus dem Völkerbunds¬
pakt abhängen . Laut Art . 4 sollen die Ratifikationen sobald
wie möglich in Washington anSgetauscht werden . Der Ver¬
trag ist zeitlich nicht begrenzt , kann aber durch eine der ver¬
tragschließenden Parteien mit einjähriger Frist gekündigt
werde « .

Ehamberlain über außenpolitische Fragen
TN . London , 9. Februar . Ehamberlain sprach gestern im

Unterhaus über die außenpolitische Lage und ging zunächst
auf das Verhältnis zu den Vereinigten Staaten  ein.
Ehainverlain meinte , daß ein Krieg mit den Vereinigten
Staaten unmöglich sei nnd daß die Vorbereitung für den
Krieg niemals die Politik der britischen Negierung gewesen
sei. über die Lage im Osten sagte Ehamberlain , baß China
immer noch der Schauplatz von Zivilkriegen sei und ein Land
vhne einheitliche Negierung . Was die lange Verzögerung in
der Durchführung des Kompromisses des Washingtoner Ab¬
kommens über die chinesischenZölle angehc , so habe die bri¬
tische Negierung die Ausfassung vertreten , baß sie nicht be¬
rechtigt sei, ihre Zustimmung zu der Einziehung der LZjpro-
zcntigcn Aussteuer zu versagen . Die britische Regierung
aber lehne jede illegale Abgabe über diese Steuer hinaus ab.
Ehamberlain führte weiter aus , der moderne chinesische Ge¬
richtshof sei bereits von der britischen Negierung anerkannt
und die Negierung sei gewillt , bei den britischen Gerichts¬
höfen bas moderne chinesische Zivil - und Handelsrecht anzu¬
wenden . Die englische Regierung würde sich glücklich schät¬
zen, wenn gesicherte Verhältnisse in China eintrcteu würde »,
die eine völlige Zurückziehung aller Truppen ermöglicht.

Tages-Spiegel
Honte wird sich die ZrnirnmSfrakiion über ihr » « eitere

Haltung im Kampf um daS Schulgesetz schlüssig « erden.
Cs wird trotz des Bestrebens der Regierungsparteien,
erst die Etatsberatungen abznschließen . der vorzeitige
Zerfall der Ncgicrnngskoalition befürchtet.

M
Gestern hiebt in Paris die Botfchasterkonkerenz eine

Sitzung ab, in der nur lausende Angelegenheiten erledigt
wurde «.

»
Der Sicherheitsansschuß ist von seinem Präsidenten Benesch

aus 29. Februar nach Genf elnbernfen worden.
»

In Paris ist - er nene Schicdsgerichtsvertrag Frankreichs
mit Amerika im Wortlaut veröffentlicht wecken.

»
Nach einer Meldung «ns Washington hat das amerikanische

Repräsentantenhaus in erster Lesung die Armcevorlage
in Höhe von insgesamt S08 Mill . Dollar angenommen.

*
Das afghanische KönigSpaar ist in Brüssel eingetroffcn nnd

ans dem Bahnhof vom König empfangen worden.
*

Morgen wird der Fernsprechverkehr zwischen Deutschland
und Amerika an genommen . Auf amerikanischer Seite
sind alle Orte der Bereinigten Staaten nnd der Insel Euba
zugelasseu , während auf deutscher Seite vorläufig nur Ber¬
lin , Hamburg und Frankfurt a. M . an de« Verkehr an»
geschloffen sind.

Auf den Fehlschlag der Genfer Flottcnav-
rüstungskonferenz  übergehend , betonte der Außen¬
minister , daß es bester gewesen wäre , wenn ein halbofsiziel-
ler oder ein nichtoffizieller Gedankenaustausch zwischen den
beiden Regierungen vorangcgangen wäre . Er glaube nicht,
daß es gnt wäre , die ganze Angelegenheit gegenwärtig er¬
neut anfzurollcn . Zu dem Abschluß des amerikanisch,
französischen Schiedsgerkchtsver träges  be¬
merkte Ehamberlain , daß der neue SchiebsgerichtSvsrtrag
ebenso wie der alte nicht alle Streitfragen in die gegenseitige
Schiedsgerichtsbarkeit einschließe. Neben den alten Vorbe¬
halten seien weitere Vorbehalte in den neuen Vertrag aus¬
genommen worden und diese Vorbehalte ober Maßnahmen
seien von so großer Bedeutung , daß die britische Negierung
sich sorgfältig mit diesen Problemen zu befassen habe . In
diesem Falle sei die britische Regierung nicht in der Lage,
einen Vertrag zu unterzeichnen , bevor sie sich mit den Re¬
gierungen der Dominions in Verbindung gesetzt habe. Cham-
berlain bezog sich weiter auf Erklärungen des amerikani¬
schen Mrrinemiuisters Wilbur und betonte , daß er im Namen
der britischen Negierung dieselbe Erklärung abgeben könne,
wie Wilbur für die amerikanische Negierung abgab , nämlich,
daß das britische Schiffsbauprogramm nicht einen Wettbewerb
darstclle , da das britische Programm lediglich von den Not¬
wendigkeiten des Schutzes der britischen Int ' ü " - d!ktiert
s- t. ^ ^ _

Die Hilfsmaßnahmen
für die Landwittschaft

Das Präsidium des ReichSlandbnndes in der Reichskanzlei.
Tü . Berlin , 9. Febr . Amtlich wird mitgeteilt : Der Stell¬

vertreter des Reichskanzlers , NeichSministcr Herzt , empfing
gestern vormittag in der Reichskanzlei in Gegenwart des
Reichsministcrs für Ernährung und Landwirtschaft , sowie
der Vertreter der beteiligten Ressorts eine Abordnung des
NeichslandbundeS , der die Präsidenten Hepp und Graf
Kalckreuth sowie die Direktoren Kriegsheim und v. Sybel
angehörlcn . Die Vertreter des NeichslandbundeS brachten
eine große Anzahl von Forderungen vor , die im einzelnen
eingehend besprochen wurden . S e wiesen eindringlich dar.
auf hin , daß die Landwirtschaft die Maßnahmen , die von der
Reichsregierung bisher zur Erleichterung der wirtschaft¬
liches Not des Landvolkes vorgesehen feien , nicht als aus.
reichend betrachten könne . Die anwesenden Mitglieder der
ReichSrcgierung erklärten hierzu , daß es sich bei den bis¬
herigen Beschlüssen der Reichsregierung um ein zusammen¬
hängendes System von Hilfsmaßnahmen handle , beste»
weiterer Ausbau mit allen verfügbaren Mitteln durchgesührt
werde » solle.

Der sranMsch -amerlkanische Schiedsvertrag



Die Thronrede im englischen Parlament.
TU. London, 8. Febr . Mit dem üblichen Zeremoniell

wurde gestern vormittag die neue Session des englische» Par¬
laments eröffnet. In feierlicher Auffahrt begaben sich der
König und der Prinz von Wales zum Oberhaus . Die Kö-
nigin, die an einer Erkältung leidet, nahm diesmal an der
Parlamentseröffnung nicht teil. In seiner Thronrede wird
der König darauf hin, daß seine Beziehungen zu den aus¬
ländischen Mächten weiterhin freundlich gestaltet sind und -aß
seine Negierung in Zusammenarbeit mit dem Völkerbund
ständig bestrebt ist, die friedliche Beilegung internationaler
Streitigkeiten zu sichern und den Frieden zu fordern. Der
König wies sodann auf die Bedeutung des afghanischen Kö-
nigSbesucheS hin und unterstrich die Besserung der Lage in
China. Diese hätte es ermöglicht, daß ein großer Teil Ser
englischen China-Streitkräfte wieder zurückgezogenwerden
konnte. Jedoch dürfe man die Besorgnisse über öaS durch
Bürgerkriege zerrüttete China noch nicht aufgeben. Eng¬
land sei nach wie vor bereit, wenn die englischen und indi¬
schen Staatsbürger in China in Leben und Eigentum ge¬
schützt seien. Der König erklärte dann, daß seine Regierung
die amerikanischen Vorschläge zum Abschluß eines neuen
Schiedsgerichtsvertrages zwischen beiden Staaten zusammen
Mit den Dominieu-Negierungen prüfe.

Zur innerpolitischcn Lage übergehend bemerkte der Kö¬
nig, daß abgesehen von einigen wichtigen Industrien im all¬
gemeinen für Handel »nd Industrie BesierungSanzeichcn
vorhanden seien. Zum Schluß erklärte - er König, Saß die
Regierung -er durch Gemeindesteuern belastete» Wirtschaft
durch GesehgevnngSmaßnahmen noch In der neuen Parla¬
mentssession entgcgenkommenwolle.

Die Thronrede deS Königs hat in ParlamentSkreiseu
«inen nicht übermäßig günstige» Eindruck gemacht und be-
sonderSlhre wirtschaftliche Seite wird als wenig befriedigend
angesehen. Besonderes Interesse erregt bei allen Parteien,
die kurze Ankündigung über erwogene Ermäßigung der Ab¬
gaben für Industrie und Landwirtschaft. Von einem Kabi-
nettskomitee, dem der Schatzkanzler angehört, sollen diese
Fragen näher untersucht werden. Die Form der Abgaben¬
verminderung ist bereits durch die kürzliche Rede Churchills
«»gekündigt worden,' er betonte, daß eine Verminderung
der Einkommenssteuer nicht in Frage komme, sondern daß
die Negierung sich vor allem für Erleichterung der lokalen
Abgaben einsetze. Auf Arbeiterpartei -Sette werden beson¬
ders die fehlenden oder als ungenügend bczeichneien sozial¬
politischen Programrnpunkte beanstandet.

Das Empfangsprogramm
für den König von Afghanistan

TU . Berlin , 8. Febr . Der König von Afghanistan, Aman
Ullah Khan, wirb sich am 31. Februar von der Schweiz nach
Deutschland begeben. Er wird an der Grenze von Vertretern
-er Reichsregierung empfange» werden und über Frankfurt
«ach Berlin reisen, wo er am 22. Februar morgens auf dem
Lehrter Bahnhof eintreffen wird. Auf dem Bahnhof wird er
von dem Reichspräsidenten empfangen werde», der ihn in
das zur Verfügung gestellte Palais geleiten wird. Abends
gibt der Reichspräsident ihm zu Ehren ein Essen. Am 23. d.
M . wird abends der Reichskanzler zu Ehren des Königs ein
Essen geben. Am 34. findet eine Gala -Oper zu Ehren des
Königs statt. Am 25. wird der- König selbst ein Diner zu
Ehren der Reichsregierung geben. Der König wird daun
noch einige Tag inkognito in Berlin bleiben und sich hiernach
«och eine Woche in Deutschland aushalten. Er wird dann
Hamburg, München, Dessau, Leipzig und Dresden besuchen.

Kleine politische Nachrichten
Polnisch-litauische Verhandlungen ln Kopenhagen. Nach

Meldung eines Berliner Blattes aus Kowno soll von maß¬
gebender Stelle mitgeteilt worden sein, daß man bereit fei,
am 25. Februar in Kopenhagen die Verhandlungen mit
Polen zu beginnen.

Abrüstung in Norwegen. Wie die Blätter anS Oslo
melden, hat das Finanzministerium bestimmt, daß keine
Goldzollzuschläg« mehr erhoben werben sollen. Zum Haus¬
halt des Heeres mid der Marine hat die Negierung eine
Vorlage eingebracht, nach der alle regulären Hebungen der
Armee eingestellt rurö zivet während des Krieges errichtete
Eardekompagnten in Oslo ausgelöst werden sollen. ES
wird vorgcschlagen, die Marineübnngen teils aufzuheben,
teils auf das für den Sicherheitsdienst streng notwendige

.Maß zu beschränken. Man rechnet für das Herr mit einer
Ersparnis von 4,5 Millionen, für die Marine mit einer
solchen von 848 MO Kronen.

Vom Landtag
VolkSschnldebatte im Landtag.

Bei Beratung deS KnltetatS wurde im Landtag die VvltS-
schuldebatte fortgesetzt. Das Thema eignet sich zu sehr zur
Wahlagjtarivn , als daß die Parteien so rasch davon ablasfen
könnten. Der Abg. Pvlltch (Z .) erklärte, die katholischen
Lehrer seien in ihrer überwiegenden Mehrheit für die
Durchführung des ». Schuljahres , hätten aber Verständnis
dafür, daß der Volksstimmung Rechnung getragen werde.
Den Vorstoß des Abg. Heymann bezeichnet,: er als unfair.
Der Abg. Dr . Sieger (BB .) bestritt, Laß durch die Simut-
tanfchuls irgendwelche Gegensätze abgeschlissen werde», hielr
dem Abg. Dr . von Hiebcr vor, daß er früher sehr stark für
die Konfessionsschule cingetreten sei und forderte die Linke
auf, in der Frage der Siinnltanschule eine Volksabstimmung
zu beantragen. Der Abg. Hey mann (S .) warf dem Abg.
Pvllich vor, baß er die Interessen der Schule und der Leh¬
rer im Landtag nicht sv wahre, wie er es als Lehrervcrtre-
ter eigentlich tun sollte und sagte, daß die meisten Befrci-
ungsgesuche vom achten Schuljahr gar nicht aus wirtschaft¬
licher Not eingebracht seien. Mit dem Landtag und mit der
ganzen Öffentlichkeit sei in dieser Frage ein unehrliches
Spiel getrieben wurden. Das Schlimmste sei, daß der Bau¬
ernbund auf die Gemeinderäte einen Gesin lnngSterror auö-
grttbt habe. Das ganze Verhalten des Kultusministeriums
sei nur Wahlspeck. Knliministcr Dr . Bazille  gab dem
Abg. Heymann den Rat , das düstere Bild, das er von den
Zuständen -'es mürit . Schulwesen gezeichnet habe, malen zu
lasse» und im Wahlkampf zu verwerten. In der Landwirt¬
schaft bahne sich eine revolutionäre Bewegung an. Dazu
wolle er nicht auch noch beitragen. Die Frage deS achten
Schuljahrs betrachte er nicht nur als Kultmtnister, sondern
im Zusammenhang mit der ganzen Lage Deutschlands. Der
Abg. Klein (BB .) führte aus , bet der heutigen wirtschaft¬
lichen Not habe es gar keiner Agitation des Bauernbundes
bednrsti Dir 1500 Gesuche seien vielmehr eine kleine Volks¬
abstimmung. Die Sozialdemokratie führ» ein unwürdiges
Theater auf. Er wohne an der Grenze von Baden, wo das
achte Schuljahr schon längst cingeführt sei, habe aber noch
nie gefunden, baß die Badener gescheiter seien als die Würt-
tembergcr. Dje beste Schule sei die des praktischen Lebens
und für die Lehrer genüge Seminarbitdnng vollständig. Stach
weiteren Ausführungen der Avgg. Küchle (Z.) und Dr . v.
Hieber (Dem .), welch letzterer betonte, die Schnlfragcn
müßten mehr ans dem parteipolitische« Streit herausgcnvm-
me» werde«, war die Schulöebatte beendigt. Weiterhin

nmr- e ein komm. Antrag vetr. Streichung aller Staatöbek-
träge an die Kirchen, Aufhebung des wttrtt . Kirchengesetzes
usw. abgelehnt. Die Kapitel 89—sg wurden bei Stimment¬
haltung der Sozialdemokratie, der die Beiträge für die KIr.
chen zu hoch sind, angenommen. Dann beriet »ran noch die
Kapitel 37 (Universität), 38 (Landw. Hochschule) und 39
(Landw. Fachschulen). Bet letzterem Kapitel beschuldigte der
Abg. Hey mann (S .) Len Professor Wahl in Tübingen der
nationalistische» Propaganda ln den Vorlesungen und ver¬
langte vom Kultmintster Auskunft, was er dagegen unter¬
nehmen wolle. Kultmintster Dr . Bazille  erwiderte , daß
die Beratung sich nicht mehr auf die Universität erstrecke,
was Heymann in einem Zinns eine faule Ausrede nannte.
Angenommen wurde ein Antrag des Ausschusses, in Bälde
einen Gencralplan für de» notwendigen neuzeitlichen Aus¬
bau der Hichstlwicn des Landes vorznlegen und an der
Landw. Hochschule in Hohenheim die Errichtung eines Lehr-
stnhls für Kulturtechntk in Verbindung mit einem ku.'tur«
technisch-bodenknndlicheu Forschungsinstitut n Erwägung zu
ziehen.
Zusammenstoß zwischen Snltminister Dr. Bazille «nd dem

Abg. Dr. v. Hieber.
In der gestrigen Landtagssttzimg kam es bet der Be-

ratuug des Knlcetats zu einem Zusammenstoß zwischen dem
Knltmlnister Staatspräsident Dr . Bazille und dem frühere»
Kultministc: Siaoiöpräsident a. D. Dr . v. Hieber. Abg.
Dr . v. Hieber Satte gegenüber den Ausführungen des Kult,
Ministers Dr . Bazille behauptet, baß der Kultmintster mit
denselben Gründen , mit bene» er die Notwendigkeit des
Aufschubs der Durchführung des 8. Schuljahres ans fünf
Fahre dargelegt habe, heute auch die allgemeine Schulpflicht
abtehnen könnte. Sofort erhob sich Kultminister Dr . Ba¬
zille und erklärte, daß er ans diese Bemerkung des Abg. Dr.
v. Hieber nur das Wort des englischen Philosophen John
Locke zitieren könne: „Ich kenne keinen größeren Unterschied
als den zwischen einem verständigen Menschen und einem
logischen Schikaneur." (Lebhafte Unruhe im Landtag. Zu¬
ruf des Abg. Dr . v. Hieber: „Eine solche Beleidigung ist
noch nie vom Ministertisch ausgesprochen worben ") Am
Schluß der Landtagssttzimg verwahrte sich bann der Abg.
Dr . v. Hieber in einer persönliche» Bemerkung gegen bas
persönlich beleidigende Zitat des Kultmtntsters Eine solche
Behandln,lg entspreche nicht dem Ton und den Formen , die
die Abgeordneten vom Ministertisch aus zu erwarten haben.
Landtagspräsident Körner erklärte, daß er daS Zitat deS
Kultministerö nicht als Beleidigung aufgefaßt habe, sonst
wäre er dagegen eingeschrittcn. Kultmintster Dr . Bazille
stellte abschließend noch fest, baß er mit dem Zitat besage«
wollte, drß er die Rede des Abg. Dr . v. Hieber als eine
logische Schikanier«»» seiner ernsten sachlichen Darlegungen
ansehe. Damit habe er kein Urteil über die Person deS
Abg. Dr . v. Hieber, sondern nur über seine Ausführungen
gegeben. Von einer persönlichen Beleidigung sei keine
Rede. Damit war der Zwischenfall erledigt.

«-
SCB . Stuttgart , 3. Febr . Die Abg«. Pollich, Küchle mch-

weitere Mitglieds der Zentrnmösraktion habe» r«m Kult»
etat den Antrag eingebracht, das Staatsministerium zu er.
suche», zur Verbesserung der Anstellungsverhältntsse der
Lehrerinnen Sie Umwandlung außerplanmäßiger Lehrstellen
in planmäßige weiterhin uachdrückllchst zu fördern und sobald;
als möglich der Frage der Personalständtgkeit der Lehrer-^innen näher zu treten.

Ständiges Znserieren bringt Erfolg! K
,1 » »Wt

Der Schmied von MurSach.
Roman oon Leontineo. Winterfeld-Plaien.

Copyright by Grünert Tonip-, Berlin W30.
Nachdruck verboten.

46. Fortsetzung
Ta sagte er kühn und froh, denn cs war wieder der

alte Mut und die alte Zuversicht über ihn gekommen:
„Ich möchte die Jungfrau Grantner sprechen."
Die Alte da oben machte ein erschrockenes Gesicht und

schüttelte den Kops mit der großen, weißen Haube.
„Ihr könnt nimmer ins Haus, junger Bursch, denn

die Jungfrau Edula ist schwer erkrankt an der Leuche.
Ter Medikus und Schwester Kordula sind schon bet ihr.
Sie wird'S nimmer lang mehr machen."

Und wieder knarrte das Fenstersein da oben und
schloß sich fest, jede weitere Auskunft verweigernd.

Ganz still und steil stand der Jlmfelder vor de«
schweren Haustür. Und wagte nicht sich zu rühren oder
die Treppe wieder hinabzugehen. Ans Furcht, er möchte
'dir Kranke stören mit seinem harten Tritt . Und nur das i
«ine dachte er immerzu— immerzu: „Sie hat die Pestl!
Herrgott, sie hat die Pest!" i

Er hörte die Uhren schlagen von den Klosteclirchen,
und sah die lautlose Frühlingsnacht sich niedersenken auf
die arme, schmerzvolle Erde.

Ta setzte er sich aus die oberste Steinstufe und stützte
de» blonden Kops in die großen, braunen Hände.

„Jesus Maria '." mehr konnte er nicht stammeln —
„Jesus LHaria erbarme dich!"

Die Frühlingsnacht war so lind und weich wie Mutter¬
hand und legte sich mit ihrer tiefen Ruhe auf alle müden,
sorgenden Herzen. Aber in des Jlmfelders Herz kam
keine Ruhe diese Nacht. Er saß und saß und lauschte auf
jedes Geräusch drinnen im Grantnerhaus. Und fuhr hoch,
wenn eine Tür schlug oder eine Treppenstufe knarrte.

In den Häusern ringsum verglommen die Lichter hinter
den Butzenscheiben, und auf den dunklen Straßen war
kein Schritt mehr hörbar. Am Frühlingshimmel flim¬
merten und leuchteten die AtUve, so hoA und tzr» über

Erdennot und Menschenweh. Nur im Dom waren die i
Fenster noch hell. Bruder Ebbo las Seelenmessen für die
vielen, vielen Gestorbenen, und eine kleine Gem:ü:>.' sang '
mit schwerer, tränenerstickter Stimme:

: „Hilf uns, Herr Gott,
>. Aus unsrer großen Not!"

Ter Jlmfelder atmete schwer. Ach, wer ha..e denn
die groß« Not hereingebracht in die arme Stadt ? Wer
hatte auf seinen eigenen Armen die Pest ins Siechenhans!
getragen? >

War er — er es nicht ganz allein, der schuld war an
all dem bitteren Sterben, den vielen, vielen Tränen, die,
Tag und Nacht flössen in Gebweiler? Aber das Furcht- j
barste von ackern war doch das daß er auch schuld war an!
Edula Eraiitners Krankheit. O, wie das quältê undpeinigte, daß er die Ursache hatte sei» nrüsj'eu zum Siech¬
tum der stolzen Grantnertvchter.

Der stolzen?
Der liebliche», seinen, wundersüßen— nach der es

ihn zog mit allen Fasern seines einsamen Herzens.
Ach, wer war denn er, der arme Ulrich Jlmfelder?Ein fahrender Landsknecht nur und rauher Waffenschmied,

dem vom Vater her ein Makel an seinem Namen an seiner
Ehre hing. Der nichts hatte als seine stolze, junge Mannes-
krast und seine eisernen Arme, die den Hammer schwingen
konnten und das Schwert wie lein anderer. Was nutzte ihm
nun all seine Kraft und sein junger, stolzer Mut? Konnte
er damit der Grantnertvchter helfen die da oben in
schwerem Fieber lag?

Ach, er war so ratlos — so ratlos — und so voll
grenzenloser Unruhe. Wenn er doch nur jemand hätte
fragen können, wie es ihr gingt Aber es blieb alles so
totenstill da drinnen — so totenstill auch auf dem alten
Marktplatz mit seinen spitzengiebeligen Läufern.

Nur aus der Kirche klang beschwörend der Ehor der
Gemeinde:

„Hilf «ns, Herre Gott!
Aus unsrer großen Not!"

Ulrich Jlmsclder fuhr hoch. Klangen da nicht Schritte
im Haus? Schlugen nicht irgendwo Türen?

Ach nein, nein, das war nicht hier gewesen, im
WMlMMse — doH kam Mi da drüben --- gerade gegeu^

über. Die Nacht war so still und trug den Schall so weit,,
da wurde das Ohr getäuscht. ! '

Weit ösjuete sich da im gegenüberliegenden Hause die
schwere alte Tür . Man konnte es deutlich erkennen irp. z
der dämmerigen Frühlingsnacht. Schatten huschten die
Trepve hinab — langsam — lautlos — wie Gespenster.
Die trugen eine Bayre, mit dunklen Tüchern verdeckt.I
Fort über den Marktplatz schlichen sie— die stillen Straßen "
entlang — bis vors Stadttor hinaus. Ulrich Jlmseldeo >s
nickte vor sich hin. Wieder ein Toter, den sie einscharren, y
wollten da draußen, wo schon so viele lagen. Lautlos ?
schloß sich die große Haustür da drüben wieder. q

Und Jlmfelder grübelte weiter. Würde man in wenigen
Tagen hier im Graninerhause auch so lautlos die schweren
Türen öffnen und eine Tote hinaustragen?

Im rohen, schmucklosen Holzsarg, ohne Geleit undGebet? —
Ta legte der große Jlmfelder beide Hände vors Ge¬

sicht und weinte bitterlich. —
Von den Türmen hatte es lange Mitternacht geschlagen,

als hastige Schritte die Holztreppe herabkamen. Jäh wurde
die Haustür von innen entriegelt, und ein kleines, ver- .trocknetes Männlein im dunklen Mantel trat rasch auf,
die Straße und sah sich suchend um. Es war der Medikus
Agent«. ,Als er den jungen Jlmfelder auf der « telntreppe scheu
sah, blickte er ihn forschend an mit seinen scharfen, durch¬
dringenden Aeuglein. ^ !

„Seid Ihr krank, Mann, oder was tut Ihr hier nachts
auf der Straße ?"

Jlmsclder war aufgesprungen und sah dem anderen
frei ins Gesicht.

„Ich will nur wissen, wie es der Grantnertochter
geht, Herr." !T-er Medikus zuckte die schmalen, hageren Schultern.

,)Schlecht, schlecht. Sie bittet um einen Priester und
um das heilige Sakrament. Es sind noch viele Kranke,'

so holt ihn. eilend, dem sie hat nimmer lange Zeit."
^ Mortsetzung solgt.)Z
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Ans aller Welt'
Protest gegcu c.ne Schulärzü ».

Dem askanucheu Gymnasium in Berlin ist trotz deS Pro¬
teste» der Elternschaft und der Lehrerschaft eine in den »Oer
Jahren stehende Schulärziin zugeiviefen worden - ohne sich
um die Proteste zu kümmern , wvute die Aerziiu die Schürer
-er mittlere » und oberen Kragen untersuchen . Die Schüler
verweigerten jedoch die Untersuchung . In einer von 23» Per¬
sonen besuchten Etteruversammlung wurde nach einer stür¬
mischen Debatte eine Entschließung angenommen , in der ver¬
langt wurde , daß Schüler von Aerzten und Schülerinnen
von Aerztinne » zu untersuchen sind.

Ein Nennstallbrsitzsr als Brandstifter.
Auf der Telgter Rennbahn brannte am 8. Dezember eine

Baracke des Rennstallbesitzers C. A. Konink nieder Bon de»
22 darin untergebrachten Nennpserüe » kamen 19 der wert¬
vollsten sowie 3 Muttertiere und 2 Fohlen In den Flammen
um . Ursprünglich glaubte mau , dag die Stallwache die
Schuld treffe , da sie sich angeblich widerrechtlich entfernt hätte.
Nun sickert aber durch, daß die finanziellen Verhältnisse des
NennstallbesrtzerS Konink , eines Holländers , nicht sonderlich
gut waren und es tauchte der Verdacht der Vrandstistnng
auf . Am SamStag wurde Konink , der in Münster t. A.
wohnt , in dem Augenblick, als er nach Holland abreisen
wollte , unter dem Verdacht der Brandstiftung und des Ver¬
sicherungsbetruges verhaftet.

AuS Rache eine Höllenmaschine an »en Lehrer gesandt.
Aus Wien wirb gemeldet : Dieser Tage hat der Realschul-

prosessor Dr . Magert einen angeblichen Radioapparat ins
HauS gesandt erhalten , der sich bet näherer Besichtigung als
eine Höllenmaschine , enthaltend I Kilo Schießpulver und zwei
elektrische Taschenlampenbatterien entpuppte . Es handelt
sich um den Anschlag eines Schülers , der sich an dem Pro¬
fessor wegen einer schlechten Note rächen wollte.

Entführung deutscher Missionare in China.
Während des Gottesdienstes drangen hundert Banditen

bei Tage in das Gebäude der deutschen römisch-katholischen
Mission in Putschau ein und entführten nach einem Zusam.
menstotz, bet dem einige Chinesen getötet oder verwundet
wurde », drei deutsche Missionare und eine Nonne als Ge¬
fangene . Zwei , die nach Tungtschangfn gesandt wurden , um
ein Lösegeld von 60 vag Dollar für die vier Deutschen zu for¬
dern , wurden verhaftet . Daraus wurden Truppen zur Be¬
freiung der Deutschen abgeschickt. Als die Truppen zum
Angriff schritten , stellten die Banditen die Deutschen vor sich
auf . Während des Kampfes starb , wie gemeldet wird , die
-hiune . vor Aufregung . Ein Deutscher wurde verwundet.

Aus Stadt und Land
C alw,  den 9. Februar 1928

Nenbesetznng der Dekanatsftelle in Calw.
Bon kirchlicher Seite wird uns uritgeteilt : Vom Evang.

Oberktrchenrat ist auf die Dekanats - und 1. Stadtpfarrsteüe
in Calw Stadtpfarrer Friedrich Roos  an der Katharincn-
kirche in Reutlingen benannt worden . Er ist Sohn des
btS 1915 hier tätigen und in bestem Andenken stehenden
Dekans a. D . Hermann Noos . Der Kirchengemeinderat hat
in seiner Sitzung vom 8. Februar einstimmig beschlossen, der
Benennung zuzustimmen . Die endgültige Erne ^ /ung wirb
fit Bälde erfolgen.

Die LandtagSkandtbate « des BanernbundeS für den
Bezirk Calw.

Am letzten Sonntag hielt der Württ . Bauernbund in
Calw eine Vertrauensmännerversammlung des Bezirks ab.
Bon den Vertrauensmännern wurde als erster Kandidat
wiederum auf die Liste des Bezirks Calw der seitherige
BeztrkSabgeordncte Dtngler  gesetzt . Ä» zweiter Stelle
steht Martin Haag -Unterjettingen.

Rücktritt des Stadtvorstands in Wtldverg.
Wie aus Wilbberg berichtet wird , ist Stadtschultheitz

- 'Argent , nachdem er zum 31. Dezember v. I . sein Ab¬
schiedsgesuch eingereicht hatte , auf sein Ersuchen vom Ge-
metnderat von der Amtsführung entbunden worden . Nack-
Wahl deS Gemeinderats wurde vom Innenministerium
Verwaltuugsprakttkant Schmelzte , bisher im Jnnenmini-

MWM .- '!>U' -
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1 sterinin in Stuttgart tätig , vorläufig zum Stabtvorstand
bestellt

Sitzung des BczirkSratS Calw.
Der Biehzuchtgeuossenschast Calw wirb zur Ermöglichung

des Beitritts znm Weidcvcreln Welherhof , O .-A. Sulz,
ein unverzinsliches Darlehen von 5V9 Mark gewährt , sowie
die Bürgschaft in Höhe von 809 Mark dem Staat gegenüber
übernommen . — Bei dem Messungsamt js wird eine zweite
planmäßige Stelle für einen Landmesser ab 1. Januar 1923
eingerichtet . Diese Stelle wird vorbehältlich der Genehmi-
gilng durch die Aintöversammlung dem bisher beim Mes-
sungsamt II privatrechtlich angesteliten Landmesser Frank
übertrage » . — Die - ringend ersoröerliche Einrichtung einer
Kühlanlage im Bez .-KrankenhauS wird genehmigt . — An
die Staatshauptlasse soll die Bitte gerichtet werden , der
AmtSkörperschast Calw gegenüber allgemein auf Verzugs¬
zinsen aus der Staatssteuerlieferung für 1937 zu verzichten
bzw. solche zu ermäßigen . — Für die Gebäude der Amts-
türperschast wird die Anschaffung von 2 Minimax -Feuer-
löschapparaten genehmigt , ebenso die Anschaffung einer Des-
tnfektionSspritze für Tierseuchen durch den Oberamtstierarzt.
— Im BeztrkSrat wurde - er Wunsch ausgesprochen , dahin
vorstellig zu werden , daß in Calw künftig an Stelle deS
öffentlichen Arbeitsnachweises ein Arbeitsamt errichtet wird.
— Einem Kraftfahrzeugführer des Bezirks wurde der Füh¬
rerschein wegen Unzuverlässigkeit auf die Dauer von 2 Jah¬
ren entzogen . — Anläßlich des Gesuchs eines KaffeebesiherS
um Erteilung der Erlaubnis zum Ausschank von Flaschen¬
bier wurde vom BeztrkSrat grundsätzlich entschieden» daß im
hiesigen Bezirk ein Bedürfnis für die Genehmigung von
Kaffecrestanrants nicht vorliege . Bei de» im Bezirk vor¬
handenen Kafseebetrieben soll der Charakter des Konbitoret-
kasfees erhalten bleiben , alle derartigen Gesuche werden
ans grundsätzliche » Erwägungen heraus abgelehnt.

Vom Landw . Bezirksverein Neuenbürg.
Der Landw . Bezirksverein Neuenbürg hielt vergangene

Woche eine von Oberamtspfleger Kübler geleitete VorstandS-
und Ausschußsitzung ab, die sehr gut besucht war . Die An¬
regung von Oberlandwirtsrhastsrat Dr . Weiß von der Land¬
wirtschaftskammer , auf Errichtung eines kleinbäuerlichen
Bersuchsringes mit Anstellung eines Wiesen - oder Ackerbau-
meisterS gab zu einer längeren Erörterung Anlaß , bei wel¬
cher die Errichtung eines Bersuchsringes als ein Bedürfnis
anerkannt wurde . Zunächst soll wegen Mangel an eigenen
Mitteln an die Landwlrtschaftskammer das Ersuchen gerich¬
tet werden , die Einrichtung wenn irgend möglich selbst ins
Leben zu rufen und wenn dies nicht möglich sein sollte, dem
Landw . Bezirksverein die Einrichtung aus Laudesmitteln
möglich zu machen. — Die vorjährigen Anbauversuche mit
neuen Kartosfclsorten wurden nochmals durchgesprochen . —
Die Mitglieder der Bezirksfarrenschanbehörde , deren Mahl¬
zeit auf 1. Mat d. I . abgelausen ist, wurden auf drei Jahre
wteüergewähtt . — Bei der in Ulm stattftndenden Farren-
versteigernng solle»! unter Mitwirkung der vom landw . Ver¬
ein bestellte» beratenden Einkaufskoinmisston von den Far-
renhaltern Narren angekauft werde ». Zu den Anschaffnngs-
kosten werde » den Farrenhaltern Beiträge aus dem Fonds
zur Anschaffung von Originalzuchttieren in Aussicht gestellt.
Eine Anzahl Farreuhalter hat sich bereits gemeldet . — Den
Ortsvereinen wurde empfohlen , eine größere Tätigkeit zu
entfalten und bet den Versammlungen Vorträge über wich¬
tigere Fragen , besonders auch über Geflügelzucht , abhalten
zu lassen. — Kurz besprochen wurde die im Frühjahr statr-
findende staatliche Bezirksrindviehschau . — Die Frtihjahrs-
veranstaltung des Landwirtschaftlichen Hauptvcrbands und
der Landwtrtschaftskammer wurde erörtert , und der Besuch
der Vorträge anläßlich der Landw . Woche empfohlen . — In
diesem Jahr soll die Frühjahrsvcrsammlnng in Schwann
und die Herbstversammlung in Engelsbrand stattfindcn.

Landgemeinde » «nd Gerwaltungsresorm.
Ohne zu der Frage Etnheits - ober Föderativstaat Stel¬

lung zu nehmen , befaßt « sich der Vorstand des Deutschen
Landgemetndetages mit den in der Oeffentlichkett erörter¬
ten Plänen für die Neuordnung des kommunalen Ver-
fassungs - und VerwaltungsrechtS . Er lehnte mit Entschie¬
denheit jeden Angriff ans - aS Selbstverwaltungsrecht - er
Landgemeinden zugunsten des Ausbaues der KretSkompeten-
zen und ebenso die Schaffung einer Retchslandgemeiude-
orduung ab. Im Interesse der Landbevölkerung und eines
gesunde » Aufbaues der öffentlichen Verwaltung , muß an
der Selbständigkeit der Landgemeinden festgehalte » werden.
Eine gegenteilige Organisation würde die öffentliche Ver¬
waltung wesentlich erschwere» und verteuern.

Wetter für Freitag un » SamStag.
lieber Mitteleuropa liegt noch ein kräftiger Hochdruck.

Unter seinem Einfluß ist für Freitag und SamStag weiter¬
hin zeitweise heiteres und vorwiegend trockenes Metier zu
erwarten.

SCB . Aidlingen , O .-A. Böblingen , 8. Februar . Im un¬
teren ruhigeren Teil des Würmtales haben sich seit kurzem
auf unserer Markung wieder einmal Fischreiher niedergelas¬
sen. Nach 5 Jahren ist das znm erstenmal wieder der Fall.
Die Vögel horste » ans alten Forchen im nahen Wal - un-
matt kann sie oft öle Würm entlang wandern sehen. Es
ist zu wünschen, baß es sich bei dieser Niederlassung nicht nur
um eine vorübergehende Gastrolle wie in früheren Jahren,
wo diese Vögel nur bei strenger Kälte zu uns kamen, han¬
delt, sondern um eine dauernde Niederlassung.

SCB . Stuttgart , 8. Febr . Die Neichsbahudirektion Stutt¬
gart teilt mit : Am 6. Februar ist ein von Altdorf nach Holz¬
gerlingen fahrender Personenkraftwagen der Firma Fried¬
rich Becker in Stuttgart auf dem Altdorfer Straßenüber¬
gang bet Holzgerlingen von der Lokomolive des Leerzugs

Sgz seitlich angesahren worden . Verletzt wurde niemand
Der Kraftwagen ist stark beschädigt worden . Die Ursache des
Unfalls ist noch nicht geklärt.

SCB . Stuttgart , 8. Febr . Eine Vertraucnsmännerver-
saminlung der Demokratische » Partei für die Oberämter
Tübingen , Herreuberg , Böblingen , Stuttgart -Amt , Leon¬
berg und Lduwigöbllrg stellte Oberbürgermeister Schees-Tü¬
bingen wieder als Spitzenkandidat für die Landtagswahl auf.

SCB . Stuttgart , 8. Febr . Die Kuustgewerbeschule in
Stuttgart , die bekanntlich gegenwärtig infolge der bevor-
stehenden Neuregelung des gewerblichen , kunstgewerblichen
und künstlerischen Unterrichtswesens in Württemberg im
Vordergrund des allgemeinen Interesses steht, gibt kurz vor
den Laudtagsverhandlungeu einen Bericht über ihre Tä¬
tigkeit in den Jahren 1924/27 heraus . Dieser Bericht zeigt,
in welch ausgezeichneter Weise die Schule unter der Leitung
von Prof . Bernhard Pankvk bisher ihre weitverzweigte»
Aufgaben zu erfüllen wußte . Württemberg besitzt als das
Land der Qualitätsarbeit wohl die größte und bestbesnchteste
bentßche Kunstgcwc «beschule. Der Bericht gibt Aufschluß
über Re Lehrtätigkeit der einzelnen Abteilungen und läßt
erkenrien , wie sehr die Kunstgewerbeschule nicht nur eine er¬
zieherische ilicö kulturelle Bedeutung besitzt, sondern auch auf
die Erzeugung von Qualitätsware von großem wegmeiseu-
dem Eiuflnß ist.

SCB . Frendensiadt , 8. Febr . Der Gemeinderat beschloß
in seiner letzten Sitzung die Erstellung eines zweiten Gas¬
behälters von 2999 Kubikmeter Inhalt , sofern die Geldbe¬
schaffung durch Schuldausnahme auf mindestens zwei Jahre
gesichert ist. Die Kosten betragen insgesamt 53 999 »A.

SCB . SchramLerg , 8. Februar . Der bei Fnhrhalter Kohl¬
mann bedienstete ledige Fuhrmann Gottlob Schmierer ver¬
unglückte in der hiesige» Schiltachstraße . Er war mit einem
leeren Holzwagen auf dem Heimweg begriffe ». Da die noch
jungen Pferde eine schnellere Gangart eingcschlagen hatten
«nd Schmierer nicht mehr ganz nüchtern war , hielten ent-
gegenlommende Fuhrleute das Gespan » an und ersuchten
den Schmierer , abzusteigen und die Pferde zu führen . Dieser
Aufforderung kam Schmierer jedoch nicht nach, sondern blteb
sitzen. Kurz daraus verfielen die Pferde wieder in eine
schnellere Gangart , und als sich dadurch der Hinterwagen los¬
löste, fiel Schmierer zu Boden . Durch diesen Stur - trug er
rieben einer schwere» Gehirnerschütterung auch einen Bruch
des rechte» Unterarmes davon . Schmierer wurde in das
stiidt. Krankenhaus übergeführt.

SCB . Gmünd , 8. Febr . Der Gemeinberat beschloß in
seiner letzte» Sitzung die Erstellung einer Turnhalle am
Normanniaplatz mit einem Kostenaufwand von 60—79 999
Mark . Ferner beschloß der Gemeinderat die Abhaltung
eines dritten Pferdemarktes am dritten Tag des siirchweth-
Markts.

Geld-,Volks-und Landwirtschaft
Berliner Briest « r -e.

100 holl. Gulden . 169,05
100 sranz. Franken 16 .49
100 schweiz. Franken 80,71

Börsenberichte.
Die Börse stand gestern wieder unter dem Zeichen der

Lustlosigkeit. Teilweise gab es Knrsaufbesserungen.
Produktenbörse und Marktberichte

des Landwirtschaftlichen Hauptverbanbes Württemberg un»
Hohenzollern E . B.

L. C. Berliner Produktenbörse vom 8. Februar.
Wetzen märk . 224- 228- Roggen mark . 228- 270- Gerst«

229- 270- Hafer märk . 291- 212- Mais prompt Berlin 218
bi » 820- Weizenmehl 28M —32,75- Noggenmehl 29,59- 83-
Wetzenkleie 15,25- 16,39- Noggenkleie 15,25- NapS 345 btS
359- Vtktortaerbsen 43- 55- kl. Speiseerbsen 32- 35- Fut¬
tererbsen 21- 22- Peluschken 29- 21- Ackerbohnen 29- 21
Wicken 81- 23- blaue Lupinen 14- 14,75- gelbe 15,59—ich
Geradest « 29,59- 23,50- Rapskuchen 19,75- 19,90- Leinkuchen
22- 42,29- Trockenschnitzel 12,90- 13- Svyaschrot 31- 21,69-
Kartoffelflocken 24—24,69 Tendenz : still.

Wiirttemb . Notenbank.
SCB . Stuttgart , 7. Febr . Der Auffichtsrat der Württ.

Notenbank hat tn seiner Sitzung vom 6. Februar beschlossen,
der ans 29. Februar einzuberufende » Generalversammlung
nach entsprechenden Rückstellungen , insbesondere nach Zu-
Weisung von NMk . 69999 an den Beamten -Unterstützungs-
fonds , die Verteilung einer Dividende von 7 Prozent auf
das Kapital von 7 909 999 NMk . für bas Jahr 1927 vorzu-
schlage» .

Kairoer Vieh - und Schweiuemarkt.
Bei dem am Mittwoch stattgefundenen Vieh - und

SchWLinemarrt waren insgesamt 212 Stück Rindvieh zu-
geführt , darunter befanden sich 28 Ochsen, 34 Stiere , 59 Kühe,
41 Kalbtnnen , 51 Jungrinöer , 2 Karren . Bezahlt wurde
für Ochsen 1399—1699, Stiere 859—1140 pro Paar , für
Kühe 889—529, Kalbinnen 459—709, Jnngrindcr 235- 369 ^
pro Stück . — Auf dem Schweiuemarkt waren 22 Läufer und
235 Mllchschweine zugeführt . Bezahlt wurde für Läufer
79—133, für Milchschmeine 23- 69 .// pro Paar.

Wckldcrstadter Marktbericht.
Zufuhr : 110 Mllchschweine - Preis : 29- 42 pro Pciar-

Handel flau , Preise anziehend.
Starkeichenverkans.

Bet dem Eichenverkauf der Stadt Herreuberg kamen zum
Verkauf zirka 180 Festmeter im Anschlag der Landesgriiud,
preise von 18 707,65 Erlöst wurden insgesamt 35 996
das sind 138,47 Prozent der Landesgrundpreise.

Dl« örtlichen Kleinhandelspreisedürfen seWoerstündllchnicht an den Birfen- und
Großhandelspreisen ormeisc» werden, da für jene nach di» sap. wirlschafiltchen Brr-
lehrütafleni» Luschia« kailime«. D. Pchrtstü».



Amtsgericht Calw.
Uebcr da » Vermöge » de» Paul Nounsnmann,

M . tzgermeisters und Waldhornwirts in Hirsau wurde
deute vormittag ? /,lO Uhr da » Konkursverfahren eröffnet.
Konkursverwalter : Bezirksnotar Feucht in Calw . Kon¬
kursforderungen sind bis 25. Februar 1923 beim Amts¬
gericht Calw anzumelden.

Termin zur Beschlussfassung über evtl . Wahl eine»
andern Verwalter », Bestellung eines Gliiubigerausschusses
und dir in 132, 134 KO . bezeichnet«»« Gegenstände,
soivie allgemeiner Priifungstermin : Freitag , 9. März
1928, vormittags ' /,ll Uhr vor dem Amtsgericht Calw.
Offener Arrest mit Anzeigcpflichl di» 25. Februar 1928.

Den 8. Februar 1928.

Calw.

GrundstNärsverpachturig.
Am Samstag » de « 11 . Februar 1928 , nach»

mittag » '/-5 Nhr , kommen 19 Ar Ackerland vom Aus¬
füllplatz an der Brücke beim Oeländerle an Ort und
Stelle zur Verpachtung.

Den 8. Februar 1928. Stadtpfleg «.

Liebelsberg
MM

Die Gemeinde verkauft am Montag » de«
13. Februar 19L8, von nachmittags 2 Uhr
an in öffentlicher Versteigerung auf dem Platze

28 Stück Eichen , Buche«
und Birken

ll .— VI . Kl . im Mestgehalt von zusammen 12 Fm.

Zusammenkunft beim Rathaus.
Gemelnderal.

Neubulach.

Zinn Neubau eines zweistöckigen Wohn » und Oe«
tonomiegebSudes für Herr » Gottlob Hesselfchwerdt
Landwirt , sind die:

Mare». Betsnie» v. Steintzarre» . Zirme»,
SlasÄse» , SchRied-. Gizr.e» , Schreine» ,
Slaie». Schrie» nnd AnsiricharSeiie»
im SnhnriißMWez zu vergröen.

Pläne , Arbeitsbeschrieb und Akkordliedingimgen sind
bei dem Bauherrn zur Einsicht ausgelegt und wollen
Angebote dis Samstag , den 11 . d » . Akts . , vormlt»
tag » 12 Uhr , daselbst eingereicht werden.

Zuschlagssrist 8 Tage.
Calw , den 6. Februar 1928.

2 . A. : Köhler . Architekt.

Wieoer eiugetronen
Deutsche»

Nanchfleisch
durchwachsen ^ ^ ^

Is . geräuchert«

Schweinsbacken
Pst . 1,38 Mk.

8 Prozent Rabatt.

Wir geben auf unsere

Regenschirme
und sonstige Artikel

161« Rabatt
auf

Pelzwaren
361« Rabatt

Um gesäüigcn Besuch bitten

Geschw . Deufchle
Lederstraffe.

IVlein cIle8jAfik 'i§ el ' >Vlnterau8verI <guk,

lelrter 1 3̂ § : 8ams1a § , 11 . kebrrisr,

bietet Itinen OeleLeniieit , lstren öeäsrk in

üliMüemMNM lllelileMgkke»
auLeroräentlselr

vvrteillrakt
ru rieelcen.

^uker clen kür diesen ^iveclc besonders bersbAesetrten
^usverilLukspostsn xe>v3bre ick

10 " !o süs reguläre IVar « 10 ^ !o

kr !e ^ !e!rl) aur , Laliv

Ltsüiulg ^ araat . 1s. bebr.
lLiriilenkil ^ s
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W . Forstamt Liebenzell.

MeitzoWW » -

«. MWslr»
BerSlms.

Am Montag , den 29.
Februar 1928 mittags
12 Uhr in Bad Lieben«
zell i.„vchsen - aus Staats-
wald des Forstmeister - u.
Obersörsterreo .: Stangen:
Gerüst .: 242 , Baust .: 245
I* . 4941 ., 1396 II.. 324IN ..
492 IV., 130 V.s tzopsenst .:
325 l.. 260 II.. 180 lll .: 90
lV.Kl .: Slutzbergholz : Rm.
Forche : 125 Riigel 1 m lg .,
72 Rugel 2.05 m kg., 105
Roller 2.05 m lg.; Fi . Ta .-
Papierh .: 2 I., 21 ll ., 5 Ili.
Losoerzeichnisse durch die
Foritdirektion , G .s.H . Stut-
gart.

R»

ffMen ii.tclieir-
üMel

bei
krüeur H/iar, MMp!,

Ein gebrauchtes

Damen«
Fahrrad

wird verkauft
Hirsau , Pletschenau 12.

Einige gebrauchte,
gulerhaltene

Regulier.
Sefm

hat billig zu verkaufe »!.

Earl Selz , Hafnerinslr .,
Basstraß «.

Schöner 7 Monate altes

EWkil-

Rind
verkauft preiswert
Heinrich Roller , Bäckerei

Reubulach.

Calw.
Im Wege der

Zwangs¬

vollstreckung
versteigere ich am Samsta ,
deu 11 . ds . Mts . , vo . -
mittags 9 Nhr » gegen bare
Bezahlung:

3Terrazza«ZMsHe.
Zusammenkunft : Nonnen¬

gasse 136.
Gerichtsvollzieher

beim Amtsgericht Errlw
Ohugemach.

Oberhaugstett.
Der auf Freitag ans»

geschrledene

ZiZa!rgZöerk6Ns
sjildei niM stlilt.

Gerichtsvollzieher
beim Amtsgericht Calw

Ohugemach.

Jeden Dienstag und
Freitag in der Zeit von
' „ 11 —12 Uhr werden

Nudelböden
abgegeben bei
Hermaun Schnürte

Bäckerei und Eierteig.
Warengeschäft

Prima Speise-
Kartoffeln

Pfund 7 Pfg .» sowie
Saat-

Kartoffeln
empfiehlt Ehr . HLgele.

Suche für 1. März ehr¬
liches, fleißige»

Alleln-
mädchen

Guter Lohn und Behand¬
lung.

Philipp Nels
Metzgerei

Mannheim
Drrgartenstratze 84.

MMWW
Kleinere sonnige

3-Zimmer-
Wshnung

von alleinstehender Frau
in Ea !w sosort od. später
gesucht . Gefl .Angebote erb.
unter A . Z . 81 an oie Ge¬
schäftsstelle dr . Bl.

Teigwaren
mit

Dörrobst
sind ein beliebtes

MillaMa
Besonders preiswert

Eierdroch-
MsSUrM
Md . §5 m ° .

Suyperr«udelll,
GmSsensdeln,

^ Nakkurosi,
öpgghetti, offen
nnd in Paketen

MWoM
Pfd . '! » "

WrWsl !!.
Pst . ^ 8 Pfs-
Achten Eie auf

die Qualität

G

ki.!

iMuMea mit«. I
ohne Steine

Aprikosen,Kalif.
Birnen nnd

Pfirsiche

^ lvrn
UI,» sonstige»UI» c «»-
htlhner , Zuchl-rllkrl,

e «5l!e tteserl Eefiviirlhol In
Mer ênIIienn» »4. üatslog srei.

Wer vcrksllft
sein Hliiis

evtl . n>it Geschäft o. sonst.
Anwesen hier od . Umgeb .?
9tur Angebote direkt vom
Besitzer unter B . 84 an den
Verlag.

Haus » « . Grundbesitz
Frankfurt a M Beil öl.

MelitrliM der KclegskesirildW»,
KriWeiii!kh>skri.Hiii!e>Mc!ikiicii

Ortsgruppe Ealw
Am Sonntag,  IS . Februar 19L8 , findet Im

Meulliche GeneralüttsMlüliNlg
statt . Beginn « achmittags S Uhr.

Tagesordnung
I . Rechenschastsbericht . 2. Kassenbericht.
3. Neuwahlen . 4. Verschiedenes.

Zahlreiches Erscheinen der Mitglieder dringend notwendig
der Ansfchutz.

Kentheim
M Siinirlsg « « r Smlag

halte ich

< . ' " ' lade hiezu freundllchst ein

Wilhelm Pfrommer
zum „Anker ".

Der Gesangverein Sängerlust
UnLerhaugstett

hält am Sonntag , den 12 . Februar «
1928 im Gasthaus zum „Hirsch-

Tanzmusik M
ab . I« . Streichmusik . TtMv

Von 6 Uhr ab

großer Kappenabend.

Ernstmühl - Birkeufeld
Wir beehren uns . Verwandte , Freunde und

Bekannte zu unserer am Samstag , den 11 . Fe«
bruar 1928 , im Gasthaus zum »Bäreu " tu
Ernstmühl stattfindenden

Hochzeitsfeier
herzlichst einzuladen.

Fritz Keck, Ernstmühl
Rosa Herz, Virkeufeld
Kirchgang '/,1 Uhr in Hirsau ,

dt ^ I

» . . > >.« >— . - i

Schömberg —Langenbrand
Wir beehren uns hiemit , Verwandte , Frennde

und Bekannte zu unserer am Samstag , 11 . Fe«
bruar , im Gasthaus - um »Ochs «« " in Schöm¬
berg , sialtsindenden

Hochzeitsfeier
freundllchst einzuladen . I

i Konstantin Eitel s

Heiene Wankmüllsr I
Kirchliche Trauung 12 Uhr in Schömberg !

Teriil-LoSM iliid WsiWMc»
uchen seriöse Damen oder Herren , die geeignet
ind Waren auf Teilzahlungen an Prioatkund-
chast zu verkausen.chast zu verkausen.

für Ealw und das Nagold .al zu vergeben.
Angebote von nur ernsten Iiiieressenlen unter

F . P . Re . 1978 an O . Rieckers Anzeigen«
büeo Pforzheim einzujenden.
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